
Wie die Qualität im Kinderschutz verbessert
werden kann

25 Expertisen des DJI beschreiben Herausforderungen für Kinderschutz-
Fachkräfte in Baden-Württemberg 

Bericht: Deutsches Jugendinstitut

Mehrere Gesetzbücher, unter anderem das Bürgerliche Gesetzbuch, das Gesetz über das Ver-

fahren in Familiensachen, das Jugendgerichtsgesetz sowie das Gesetz zur Kooperation und

Information im Kinderschutz, stellen die Grundlagen für einen gelingenden Kinderschutz in

Deutschland dar und sollen die Situation von benachteiligten Kindern und Jugendlichen ver-

bessern. Die Gesetzestexte sehen unter anderem einen professionellen Kinder- und Jugend-

schutz, eine gelingende Prävention vor Ort und mehr Beteiligung von Kindern, jungen Men-

schen, Eltern und Familien sowie eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Allgemeinen Sozi-

alen Dienst (ASD) und dem Gesundheitswesen, den Strafverfolgungsbehörden, den Familien-

gerichten, der Jugendstrafjustiz und anderen wichtigen Akteurinnen und Akteuren im Kinder-

schutz vor. Die Umsetzung stellt Jugendämter und dort tätige Fachkräfte, aber auch Famili-

engerichte und andere Fachpersonen im Kinderschutz immer wieder vor große Herausforde-

rungen.

ier setzt das Projekt „Qualitätsentwicklung im Kinderschutz in Baden-Württemberg“

des Deutschen Jugendinstituts (DJI) an: Forschende befragten Fachkräfte des ASD zu

ihrer Arbeitssituation im Kinderschutz. Insgesamt beteiligten sich 84 Prozent der Fachkräfte

mit Kinderschutzaufgaben. Die Ergebnisse wurden vor Ort mit dem befragten Personal und

den Leitungen diskutiert und interpretiert. Jedes Jugendamt legte auf dieser Grundlage bis zu

drei Qualitätsentwicklungsbedarfe fest.

H

Themenfelder, die Jugendämter beschäftigen

Bei den Qualitätsentwicklungsbedarfen handelte es sich um Themen, die das jeweilige Ju-

gendamt besonders beschäftigten. Häufig genannt wurden beispielsweise die Ausgestaltung

der Beziehung zu Kindern und ihren Erziehungsberechtigten in Kinderschutzverfahren sowie

die Vermittlung passender und spezialisierter Hilfen für verschiedene Bedarfe in den Famili-

en. Zu weiteren Themen zählten die Zusammenarbeit mit den Gerichten und dem Gesund-

heits- und Bildungsbereich sowie Prozesse, die zu nachvollziehbaren und qualifizierten Ent-

scheidungen in Kinderschutzverfahren führen. Darüber hinaus thematisierten die Fachkräfte

den Umgang mit Multiproblemfamilien und das Vorgehen bei Verdacht auf sexuelle Gewalt

sowie Unterstützungsmöglichkeiten bei besonderen Belastungen und Kritik.

gew-ansbach.de – 27.12.2023        Wie die Qualität im Kinderschutz verbessert werden kann 1



Forschungsstand zu ausgewählten Kinderschutzthemen

Zu den genannten Qualitätsentwicklungsbedarfen analysierten DJI-Forschende zusammen mit

Kinderschutz-Expertinnen und -Experten in  insgesamt 25 Expertisen den Forschungsstand

und gaben Empfehlungen für die Gestaltung einer qualifizierten Kinderschutzarbeit. Im Um-

gang mit Kindern ist es beispielsweise wichtig, eine Gesprächsatmosphäre zu erzeugen, in der

ihnen mit Zeit, Aufmerksamkeit und Interesse begegnet wird. Bei der Exploration der Bedürf-

nisse und Gefährdungslagen eines Kindes sollte zunächst eine positive Beziehungsebene ge-

schaffen und offene, nichtleitende Fragestellungen bevorzugt werden. Für Entlastung der im

Kinderschutz  Tätigen  können  unter  anderem  Co-Arbeit,  Wertschätzung  und  Rückhalt  im

Team, klare Strukturen und Verfahrensabläufe sowie eine regelhafte Fallsupervision sorgen.

• DJI-Projekt „Qualitätsentwicklung im Kinderschutz in Baden-Württemberg“  

• 25 Kinderschutz-Expertisen zum Download  

• DJI-Themenseite Kinderschutz  
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Deutsches Jugendinstitut
www.dji.de
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https://www.dji.de/QuaKi
https://www.dji.de/ueber-uns/projekte/projekte/qualitaetsentwicklung-im-kinderschutz-in-baden-wuerttemberg/projekt-publikationen.html
https://www.dji.de/themen/kinderschutz.html

